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Berlin setzt auf zukunftsfähige, moderne und saubere Industrie als Wachstumsmotor der Wirtschaft.

Die Industriestadt Berlin präsentiert sich heute hoch innovativ und international wettbewerbsfähig. Moderne, 
leistungsfähige Traditionsbetriebe, große Konzerne und eine Vielzahl junger und mittelständischer Unterneh-
men mit Know-how und Innovationskraft stehen für die industrielle Vielfalt Berlins, insbesondere in den Spitzen-
technologien.

Eine exzellente wissenschaftliche Infrastruktur bietet hervorragende Voraussetzungen für den Erfolg der Berliner 
Industrie. Berlin überzeugt durch sein Angebot an hochqualifizierten Fachkräften, günstigen Lebenshaltungs-
kosten und Flächen in allen Lagen und Größen. Als Hauptstadt Deutschlands, Wissenschaftsstandort und Kul-
turmetropole ist Berlin im In- und Ausland attraktiv. Ergänzt werden die hervorragenden Standortpotenziale 
durch eine enge Zusammenarbeit mit hochspezialisierten Dienstleistern. Die Industrie profitiert hiervon und 
schafft zugleich selbst den Nährboden für einen dynamischen Dienstleistungssektor mit hoher Wertschöpfung.

Berlin nutzt das Wissen und die Vielfalt, um sich als internationale Industriestadt zu positionieren 
und neues Wachstum zu generieren. 

Ein nachhaltiges Wachstum der Berliner Wirtschaft gelingt nur mit mehr Industrie. Wissenschaftliche Studien 
benennen ein erhebliches Potenzial an Arbeitsplätzen. Wirtschaft, Gewerkschaften und Politik richten ihren 
Fokus gezielt auf die Weiterentwicklung der Industriestadt Berlin. Gemeinsames Ziel ist es, ein industrielles 
Wachstum zu erreichen, das deutlich über dem bundesweiten Durchschnitt liegt.

Mit dem Masterplan Industrie verständigen sich Wirtschaft, Politik und Gewerkschaften gemeinsam auf vorran-
gige Aktionsfelder und vereinbaren konkrete Schritte zu deren Umsetzung. Das Bewusstsein für die spezifischen 
Standortanforderungen von Industrieunternehmen soll alle Ebenen von Politik und Verwaltung leiten. Gemein-
sam werden die Akteure aktiv darauf hinwirken, die Öffentlichkeit von der Leistungsfähigkeit und Innovations-
kraft der Berliner Industrie zu überzeugen und ein neues Bild von der Industriestadt Berlin in der Wahrnehmung 
der Menschen innerhalb und außerhalb der Stadt zu verankern. 

Leitbild für die Industriestadt Berlin 2010 –2020

INDUSTRIESTADT BERLIN:
POTENZIALE NUTZEN, INNOVATIONEN FÖRDERN

INDUSTRIESTADT BERLIN:
WACHSTUM ERMÖGLICHEN, ARBEITSPLÄTZE SCHAFFEN

DIE AKTEURE DES NETZWERKS 
INDUSTRIEPOLITIK ÜBERNEHMEN 
GEMEINSAM VERANTWORTUNG, 
DAS LEITBILD MIT LEBEN ZU ERFÜLLEN: 
DENN BERLINS WIRTSCHAFTLICHE 
PERSPEKTIVE BASIERT AUF EINER 
ZUKUNFTSFÄHIGEN INDUSTRIE.
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FÜR DEN MASTERPLAN INDUSTRIE.

Das Netzwerk Industriepolitik (in alphabetischer Reihenfolge):

Arno Hager
IG Metall

Dr. Adolf M. Kopp
TSB Innovationsagentur GmbH

Rainer G. Jahn
VCI Nordost

Rene Gurka
Berlin Partner GmbH

Josefine Haak
ZVEI Landesverband Berlin

Reinhard Pätz
VDMA Ost

Christian Amsinck
Vereinigung der Unternehmensver-
bände in Berlin und Brandenburg

Christian Hoßbach
DGB

Jan Eder
Industrie- und Handelskammer 
zu Berlin

Dr. Matthias von Bismarck-Osten
Investitionsbank Berlin

Monika Bresche 
VBP Nordost

Sabine Süpke
IG BCE

Michael Linnardi
Verband Druck Medien

Jürgen Wittke
Handwerkskammer Berlin

Harald Wolf
Senator für Wirtschaft, Technologie 
und Frauen
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LEITBILD

Industriestadt Berlin 2010-2020

LEITLINIEN

Gemeinsame Richtung einer zukunftsfähigen Industriepolitik

AKTIONSFELDER

Standort-
kommunikation

Rahmen-
bedingungen Innovationen2 Fachkräfte

1Alle Organisationen, die sich neben der Verwaltung in der Wirtschaftsförderung engagieren. 2Die Maßnahmen im Aktionsfeld Innovationen werden von der Transfer-Allianz entwickelt und umgesetzt.
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A: Dienstleistungs -
orien tierung von
Verwaltung und 
Servicepartnern1

B: Flächenmanage-
ment und -ver-

marktung

C: Finanzierung und 
Coaching von Grün-

dern und KMUs

D: Transparenz der 
Transferlandschaft

G: Industrie und 
Schule

J: Vermarktung
des Industrie-

standorts Berlin

E: Konkrete
Transferprojekte

H: Industrie und
Hochschule

K: Zielgerichtete 
Industrieansied-

lungen

F: Strukturen, 
Rahmenbedin-

gungen und Evalu-
ierung

I: Betriebliche Aus- 
und Weiterbildung 

in KMUs

      STRUKTUR DES MASTERPLANS INDUSTRIE

Nach einem massiven Strukturwandel in den 90er Jahren ist die Wettbewerbsfähigkeit der Berliner Industrie seit einigen 
Jahren deutlich – von vielen jedoch unbemerkt – gestiegen. Um diese Dynamik zu stärken, Wachstumshemmnisse am 
Standort Berlin zu beseitigen und so das Wachstum von Umsatz und Beschäftigung in der Berliner Industrie nachhaltig 
zu sichern, hat das Netzwerk Industriepolitik den Masterplan Industriestadt Berlin 2010-2020 entwickelt.

Der Masterplan Industrie ist Grundlage einer aktiven Industriepolitik und umfasst ein Leitbild, Leitlinien und Aktionsfelder. 
Den vier Aktionsfeldern (Rahmenbedingungen, Innovationen, Fachkräfte, Standortkommunikation) sind elf Maßnahmen-
bereiche (A bis K) zugeordnet. In diesen Maßnahmenbereichen hat das Netzwerk Industriepolitik unter Federführung der 
Senatsverwaltung für Wirtschaft, Technologie und Frauen 12 Leitprojekte und 22 Masterplanprojekte ausgewählt.

Wir zielen darauf, 
die Dienstleistungs-

orientierung von 
Verwaltung und 

Servicepartnern am 
Standort Berlin ge-
genüber Industrie-
unternehmen und 
Investoren bis zum 
Jahr 2020 messbar 

zu verbessern.

Durch ressortüber-
greifende Netzwerke 
Industriepolitik als 
Querschnittsaufga-

be wahrnehmen

Durch „Industrie-
initiative“ gegen-

seitiges Verständnis 
zwischen Unterneh-

men und Verwal-
tung fördern

Durch unterneh-
mensnähere Aus- 
und Weiterbildung 
Verwaltungsmit-

arbeiterinnen und 
-mitarbeiter für An-
liegen der Industrie 

sensibilisieren

Wir zielen darauf, 
bis zum Jahr 2020 
entsprechend dem 

Bedarf erschlossene, 
zusammenhän-

gende, qualitativ 
hochwertige und 

kurzfristig verfüg-
bare Industrieflä-
chen am Standort 

Berlin zur Verfügung 
zu stellen und deren 
Verfügbarkeit trans-
parenter zu machen.

Flughafen Tegel 
als Industriestand-

ort der Zukunft 
nachnutzen und 

qualifizieren

Durch aktive Flä-
chenpolitik Flächen 

erfassen und 
sichern

Durch aktive Flä-
chenpolitik Flächen 

vorhalten und quali-
fizieren

Wir zielen darauf, die 
Informationsbasis von 
Berliner Industrieun-
ternehmen sowie de-
ren Zugang zu indivi-
duell zugeschnittenen 

Finanzierungs- und 
Förderinstrumenten 

bis zum Jahr 2020  zu 
verbessern.

Durch Analyse von Fi-
nanzierungsbedarfen 

und -instrumenten die 
gezielte Versorgung 

mit Wachstumskapital 
für KMUs und Grün-
dungen am Standort 

Berlin sichern

Durch Verfahrensän-
derungen und Trans-
parenz Verfügbarkeit 
von Bürgschaften für 
KMUs und Gründer 

verbessern

Durch Verstärkung der 
Wagniskapital-Land-

schaft Versorgung mit
privatem Kapital für 

Berliner Unternehmen
verbessern

Wir zielen darauf, 
Serviceangebote im 
Technologietransfer 

insbesondere für 
KMUs zu bündeln 
und zu erweitern.

Gemeinsame 
Internetplattform 
für Wissens- und 

Technologietransfer 
entwickeln

Studie zu Hemmnis-
sen im Wissens- und 
Technologietransfer 

erstellen

Wissens- und 
Technologietransfer-

Programm um 
individuelle Inno-
vationsberatung 

erweitern

Wir zielen darauf, 
die mathematischen 

und naturwissen-
schaftlichen Kompe-

tenzen der 
Berliner Schüle-

rinnen und Schüler 
bis zum Jahr 2020 

messbar zu steigern 
und die Industrieo-
rientierung bei der 

Berufs- und Studien-
wahl zu verstärken.

Durch mehr Fortbil-
dungen und Trans-
parenz die natur-

wissenschaftlichen 
Kompetenzen an 
Berliner Schulen 

stärken

Durch Paten-
schaften und 
Netzwerke an 

Gymnasien das 
Interesse an der 
Industrie wecken

Mit Unterrichts-
modulen und 

Praxisprojekten in 
der Sekundarschule 

Interesse an der 
Industrie wecken

Wir zielen darauf, 
die regionale, 

überregionale und 
internationale 

Wahrnehmung Ber-
lins als zukunftsfä-
hige, moderne und 
saubere Industrie-
stadt aus Sicht von 
Industrieunterneh-

men, Investoren und 
Bevölkerung bis zum 
Jahr 2020 messbar 

zu verbessern.

Durch Engagement 
politischer Füh-

rungskräfte Unter-
nehmerinnen und 

Unternehmer sowie  
Investorinnen und 
Investoren an den 
Industriestandort 

Berlin binden

Durch Imagekampa-
gne im Rahmen von  

„beBerlin“ den 
Industriestandort 
Berlin besser ver-

markten

Durch PR-Strategie 
die Stärken des 

Industriestandorts 
Berlin herausstellen

Wir zielen darauf, die 
vielfältigen Instru-

mente des Technolo-
gietransfers von der 

Projektdefinition über 
die Anbahnung bis 

zur Umsetzung weiter 
zu entwickeln.

Unterstützung für 
Vorhaben der Auf-

tragsforschung und 
Forschungskoope-

ration intensivieren 
und strategische 

Forschungspartner-
schaften erweitern

Wissens- und Tech-
nologietransfer über 
Personalaustausch 

stärken und da-
bei Studien- und 

Abschlussarbeiten, 
studentische Pro-
jekte, Praktika für 
Transferaktivitäten 
stärker einbeziehen

 
Ausgründungen als 
Instrument des Wis-
sens- und Technolo-
gietransfers stärken

Wir zielen darauf, 
Berliner Industrie-

unternehmen 
gegenüber hoch-

qualifizierten MINT-
Studierenden sowie 

-Absolventinnen 
und -Absolventen 
bis zum Jahr 2020 
noch prominenter 

als attraktive Arbeit-
geber zu positio-
nieren, um so den 

Zugang zu Fachkräf-
ten zu verbessern.

Durch Kampagne 
„Karriere in der 

Berliner Industrie“ 
Fachkräfte 
gewinnen

Durch Weiterent-
wicklung von MINT-
Studiengängen und 
Verbesserung der 

Betreuung die MINT-
Absolventenquote 

steigern

Durch nachhal-
tiges System der 
Career Service 

Center gezielt MINT-
Studierende sowie 

Absolventinnen und 
-Absolventen an 
Berliner Indus-

trieunternehmen 
vermitteln

Wir zielen darauf, 
Industrieunterneh-
men in Berlin anzu-
siedeln, insbesonde-
re Unternehmen mit 

Wachstums-
potenzial, auch um 

„weiße Flecken“ 
in den regionalen 
Wertschöpfungs-

ketten zu schließen.

Durch gezielte 
Ansiedlung von 
Schlüsselunter-

nehmen regionale 
Wertschöpfungs-
ketten schließen

Durch den Aus-
bau des Business 

Location Centers in-
vestitionsrelevante 

Informationen 
leichter verfügbar 

machen

Durch (inter)natio-
nale Messeauftritte 
den Industriestand-

ort Berlin gezielt 
positionieren

Wir zielen darauf, 
Strukturen und Rah-

menbedingungen 
für den Technolo-
gietransfer in der 
Hauptstadtregion 

zu verbessern.

Maßnahmen der 
Wissenschaft zur 

Transferintensivie-
rung benennen

 

Aufgaben der TSB 
als erste Anlaufstel-
le für Transferaktivi-

täten erweitern

Technologietransfer 
mit Unternehmens-
service (Berlin Part-

ner) verknüpfen 

Berlin Innovation 
Panel 

Wir zielen darauf, 
den wachsenden 

Fachkräftebedarf der 
Berliner Industrieun-

ternehmen durch 
gezielte Qualifi-
zierung, u.a. der 

Geringqualifizierten, 
und attraktive Per-

spektiven für Frauen 
in Industrieunter-

nehmen zu sichern.

Durch lebensphasen-
orientierte Perso-

nalstrategien gezielt 
Perspektiven für 

Frauen in Industrie-
KMUs verbessern

Die Rahmenbedin-
gungen für Aus- und 

Weiterbildung in 
Betrieben verbessern

Durch Sensibilisie-
rung von KMUs für 
Aus- und Weiter-
bildung, z.B. von 

Geringqualifizierten, 
dem Fachkräfteman-

gel vorbeugen

Die Leitlinien skizzieren die Ansatzpunkte einer Industriepolitik in Berlin, mit der bis zum Jahr 2020 ein überdurchschnitt-
liches Umsatz- und Beschäftigungswachstum in der Berliner Industrie erreicht werden soll. Leitlinien berühren meist 
mehrere Aktionsfelder und schlagen so den Bogen zwischen Leitbild und Aktionsfeldern des Masterplans. Zudem sind sie 
auch nach der Umsetzung der ausgearbeiteten Leitprojekte und Masterplanprojekte gültig und geben so eine Orientie-
rung für die Berliner Industriepolitik bis 2020. 

      BEWUSSTSEIN FÜR BEDEUTUNG DER BERLINER INDUSTRIE FÖRDERN

Die Berliner Industrie ist Innovationstreiber und Beschäftigungsmotor der Hauptstadt. Es gilt daher, in Politik, Verwaltung, Wissen-
schaft und Bevölkerung sowie gegenüber Unternehmen und Investoren das Bewusstsein für die Bedeutung der Berliner Industrie zu 
fördern – regional, überregional und international. Ausgangspunkt hierfür ist das klare Bekenntnis des Senats zur Bedeutung der 
Berliner Industrie. 

      INDUSTRIEPOLITIK ALS QUERSCHNITTSAUFGABE UMSETZEN

Zukunftsfähige Industriepolitik in Berlin kann nur ressortübergreifend und durch eine enge Zusammenarbeit innerhalb des Senats um-
gesetzt werden. Diese Kooperationen gilt es künftig fortzuführen und auszuweiten, beispielsweise bei der Entwicklung des Masterplans 
Qualifizierung und bei der Umsetzung des Masterplans Industrie. Der Steuerungskreis Industriepolitik beim Regierenden Bürgermeister 
begleitet den Masterplan Industrie in Querschnittsfragen.  

      INNOVATIONSFÄHIGKEIT DER BERLINER INDUSTRIE STÄRKEN 

Innovationen und Innovationsfähigkeit sind zentrale Faktoren im nationalen und internationalen Wettbewerb. In Berlin sind bereits 
heute viele Zukunftsbranchen angesiedelt, die erfolgreich Produkte für die Märkte von morgen entwickeln, beispielsweise in der Green 
Economy. Zu ihnen gehören sowohl neue als auch etablierte Industrien, die zum Teil branchenübergreifend und mit Wissenschaftsein-
richtungen kooperieren. Diesen Technologietransfer noch stärker zu fördern, hat sich die Transfer-Allianz zum Ziel gesetzt. Der Master-
plan Industrie unterstützt dieses Vorhaben. 

      INTEGRIERTE STANDORTPOLITIK IN DER HAUPTSTADTREGION VORANTREIBEN

Überdurchschnittliches Wachstum in der Berliner Industrie wird durch eine integrierte Standortpolitik gestützt. Dazu gehört insbeson-
dere eine engere Verzahnung des Masterplans Industrie mit der Innovationsstrategie. Das umfasst auch die noch engere Koordination 
und Kooperation mit dem Land Brandenburg, um Synergien zu nutzen und Mehrfachstrukturen zu vermeiden. Wichtige Grundpfeiler 
integrierter Standortpolitik sind auch der nachhaltige Erhalt und Ausbau einer hochwertigen Bildungs- und Verkehrsinfrastruktur. 

      UNTERNEHMENSNETZWERKE AM STANDORT BERLIN FÖRDERN

Überbetriebliche Kooperationen in lokalen Unternehmensnetzwerken erleichtern es den mehrheitlich kleinen und mittelständischen 
Unternehmen der Hauptstadt, sich im überregionalen Wettbewerb Standortvorteile zu verschaffen. Daher sollten Unternehmensnetz-
werke am Standort Berlin gestärkt und ausgeweitet werden, um neue Formen der Zusammenarbeit zu etablieren – mit anderen Unter-
nehmen, Aus- und Weiterbildungseinrichtungen und Forschungsinstituten.

      AKTEURSVIELFALT NUTZEN UND DIALOGE FÖRDERN

Der Masterplan Industrie wurde in einem offenen Prozess entwickelt und spiegelt die Akteursvielfalt am Standort Berlin wider. Diesen 
dialogorientierten Ansatz gilt es auch in der Umsetzung des Masterplans fortzuführen. Die engagierte Zusammenarbeit von Politik, 
Verwaltung, Wirtschaft und Gewerkschaften soll hierzu verstetigt werden. Der Prozess ist dabei offen für die konstruktive Beteiligung 
weiterer Akteure.


